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secco advanced – Die Firma

secco advanced ist ein

� mittelständisches und unabhängiges

� IT-Beratungs- und Dienstleistungs-Haus ,

� das sich auf die Beratung und Lösungen im Bereich � das sich auf die Beratung und Lösungen im Bereich 
Integrationsarchitekturen (SOA) Integrationsarchitekturen (SOA) und 
IT Service Management (ITIL) IT Service Management (ITIL) 

spezialisiert hat,

� und von 2 Standorten (Frankfurt, Mülheim a. d. R.) aus 

� seit 2002 erfolgreich am deutschen Markt agiert.
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Referenzen
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aiDa – Das Institut
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Anforderungen an BSM4SOA – aus Sicht 
des Business Managers

� Es können aus Business Sicht / im Business Kontext Aussagen zu 
folgenden Aspekten gemacht werden:

• Zeitnah über den tatsächlichen Zustand des Business Services: Antwortzeit, 
Verfügbarkeit,  Auslastung

• Zeitnah zur Betriebsfähigkeit von Business Services

• Über die Einhaltung des Business Service Levels

• Über Kosten der Bearbeitung

• Aktueller (Bearbeitungs-) Status eines Geschäftsvorfalls
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Anforderungen an BSM4SOA – aus Sicht des 
Business Service Leistungserbringers (1/2)

� Das Managen von komplexen Services Strukturen (SOA Infrastrukturen ) wird 
unterstützt. Insbesondere unter Berücksichtigung von 

• dem Zusammenspiel interner und externer Services

• der statischen und dynamischen Orchestrierung / Kopplung

• der Kaskadierung von Services

� Der tatsächliche Zustand und die Vorgaben können verglichen werden (Soll / Ist � Der tatsächliche Zustand und die Vorgaben können verglichen werden (Soll / Ist 
Vergleich) und der Incidentprozess wird bei Abweichungen automatisiert angestoßen 
(Business Monitoring ).

• dies ermöglicht das Erkennung von Ausfällen und Schwachstellen 

• auf technischer und organisatorischer Ebene

� Die Analyse im Rahmen der Problem- und Incidentbearbeitung wird unterstützt:
U. a. durch Aufschlüsselung  der tatsächlichen Servicenutzung (inkl. ggf. extern 
genutzter Services) bei serviceorientierten  (dynamisch) zusammengesetzten 
Anwendungen.
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Anforderungen an BSM4SOA – aus Sicht des 
Business Service Leistungserbringers (2/2)

� Das Change Management wird unterstützt:
U. a. durch Transparentmachung der Auswirkungen bei Veränderungen von 
Services, die von mehreren Applikationen genutzt werden.

� Das Capacity Management wird unterstütz durch: 
• Verifikation des Leistungsverhaltens

• Unterstützung bei Diagnose und Beheben von Kapazitäts- und Performance bezogenen • Unterstützung bei Diagnose und Beheben von Kapazitäts- und Performance bezogenen 
Incidents und Problemen

• Analyse auf Basis historischer Daten

� Sich permanent veränderten Infrastrukturen / Infrastrukturtopologien („Aktualität “) 
können überwacht werden.
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Einführung Usage Pattern

31.12.2011 8© secco advanced GmbH



Einführung Business Service Level Agreement

� Business Service Level Agreement (B-SLA)
Beschreibung, ab wann ein Geschäftsprozess als fachlich verfügbar gilt. Es soll die 
fachliche Richtigkeit eines Geschäftsdienstes überwacht werden.

� Technical Service Level Agreement (T-SLA)
Beschreibung, ab wann ein IT-Dienst als technisch verfügbar gilt. Es soll technisch 
messbare Rahmenbedingungen überwacht werden.

��� � Zwischen Fachabteilung und IT sollten B-SLAs abgeschlossen werden.

��� � Um B-SLAs definieren zu können, verwendet man idealerweise Usage
Pattern.
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Einführung Referenzmodel
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Einführung Dynamische Kopplung
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Dynamic Coupling Engine

31.12.2011 12© secco advanced GmbH



Einführung Topologiegraph 

� Der Topologiegraph wird zum logischen Abbilden der realen / 
tatsächlichen Infrastruktur verwendet. (SOLL Zustand)

� Der Topologiegraph besteht aus Kanten und Knoten.

� Durch Hilfselemente können
� Alternativen / Redundanzen (ODER)
� Notwendigkeiten / Abhängigkeiten (UND)
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modelliert werden.

� Dieser Topologiegraph wird SOLL-Topologie oder Topology 
Graph genannt.



SOLL-Topologie Beispiel
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Topologiegraph als Hilfsmittel für 
Zustandsberechnung

� Der Topologiegraph wird zum Darstellen des tatsächlichen 
Zustandes der Infrastruktur verwendet. (IST Zustand)

� Dieser Topologiegraph ist von der Struktur identisch mit der SOLL-
Topologie.

� Knoten können Zustände zugewiesen werden
� die Informationen stammen vom System Management
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� die Informationen stammen vom System Management
� von der Infrastrukturkomponente, die durch diesem Knoten repräsen-

tiert werden
� u. U. werden die Messdaten normiert
� bzw. gewandelt
� die Messdaten werden bewertet, so dass der Zustand z. B. ‚verfügbar‘ 

/ ‚nicht verfügbar‘ zugewiesen wird

� Es gibt auch Knoten, denen kein Zustand zugewiesen wird.

� Dieser Topologiegraph wird IST-Topologie oder Availability Graph
genannt.



IST-Topologie Beispiel
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Vorgehensweise zur Bestimmung der Verfügbar-
keit von Business Services- Definitionen
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Einführung Service Lines
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Möglichkeiten zur Bestimmung der Verfügbarkeit
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Prototyp: Verwendete Technologie
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Prototyp: Node Configuration File

<node name="">
<hostid></hostid>

Name des Elementes in der Topologie

ID des Elementes in der Zabbix DB

Konfigurationselemente für die Monitoring-Informationen 

ID des Elementes in der Zabbix DB

07.05.09 21© secco advanced GmbH

<hostid></hostid>
<statusitem threshold=""></statusitem>
<loaditem threshold=""></loaditem>
<freeramitem threshold=""></freeramitem>
<...> </...>
</node>

Schwellwert für eine Monitoring-Information



Prototyp: Link Configuration File

<topo>
<link name="" type=””>

Type der Verknüpfung (AND / OR)

Verknüpfungselement

Name der Verknüpfung
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<link name="" type=””>
<from></from>
<to></to>

</link>
<link>...</link>
</topo>

Name des Quellknotens

Name des Zielknotens



Prototyp: Service Line Identifikation
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Prototyp: Demo
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Kontakt

secco advanced GmbH

Virchowstr. 28
D-45470 Mülheim a. d. Ruhr 
Germany 

secco advanced GmbH
Niederlassung Rhein Main

Leipziger Str. 13
D-63762 Großostheim 
Germany

+49 (0) 208 / 30 56 974 
+49 (0) 208 / 30 56 975 Fax 

Maik Thurm 
maik.thurm@secco-advanced.de 

+49 (0) 6026 / 99 92 76 
+49 (0) 6026 / 99 82 79 Fax

Guido Rust 
guido.rust@secco-advanced.de

www.seccowww.secco--advanced.deadvanced.de
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Kontakt

aiDa IT-Lösungszentrum

Haardtring 100
D-64295 Darmstadt
Germany 

+49 (0) 6071 / 82 92 30 
+49 (0) 6071 / 82 92 82 Fax 

Benjamin Heckmann 
b.heckmann@fbi.h-da.de 

www.lcd.hwww.lcd.h--da.deda.de
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